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K O M P A K T  

Geschäftslettung der 
FMA Liechtenstein bestellt 
V A D U Z -  Der Aufsichtsrat der neuen und 
integrierten FMA Liechtenstein hat die Ge­
schäftsleitung bestellt, welche ab  1. Januar 
2005 die operative Leitung der  Aufsichtsbe­
hörde'übernehmen wird. 

Als Vorsitzender de r  Geschäftsleitung 
wurde Stephan Ochsner ernannt, welcher 
derzeit als Leiter der  Stabsstelle für Sorg­
faltspflichten tütig ist. Dem Vorsitzenden der 
Geschiiftsleitung sind neben den weiteren 
Mitgliedern der Geschäftsleitung die Stabs­
stellen «Integrative lind Internationale Auf­
gaben» und «Zentrale Dienste» unterstellt, 
Stellvertretender Vorsitzender der Geschäfts­
leitung und Leiter des Bereichs Versiche-
rungsunternehmen und Vorsorgeeinrichtun­
gen ist Mario Gassner, aktuell Leiter der Ab­
teilung Versicherungen im Amt fü r  Volks­
wirtschaft. Weitere Mitglieder der Geschäfts­
leitung sind Reinhard Malin als Leiter des 
Bereichs Banken und Investmentunterneh­
men, aktuell Leiter der  Abteilung Ban­
kenaufsicht im Amt für Finanzdienstleistun-
gen und Dunja SUssli als Leiterin des Be­
reichs «Andere Finanzintermediäre»; derzeit 
stellvertretende Leiterin der  Stabsstelle für 
Sorgfaltspflichten. Der Aufsichtsrat hat zu­
dem Isolde Sigmeth, aktuell stellvertretende 
Leiterin des Amtes für Finanzdienstleistun­
gen, als Leiterin der  Stabsstelle «Integrative 
und Internationale Aufgaben» ernannt. Die 
Besetzung der Geschäftsleitung mit in der 
Finanzmarktaufsicht erfahrenen und im In-
und Ausland anerkannten Persönlichkeiten 
dokumentiert Kontinuität und bildet die Ba­
sis für eine erfolgreiche Tätigkeit der FMA 
Liechtenstein. «Die Schaffung der FMA 
zeigt, dass Liechtenstein bestrebt ist, die ho­
he Qualität der Finanzmarktaufsicht weiter 
zu verbessern. Ich freue mich darauf, hierzu 
meinen Beitrag leisten zu können», so Ste­
phan Ochsner, Vorsitzender der FMA-Ge-
schäftsleitung. (pafl) 

EURES fördert Mobilität 
BERN - Das Europäische Aibeitsveanitt-
lungsnetz EURES erleichtert e s  Schweizer 
Arbeitskräften, im Ausland berufliche Erfahr 
rangen zu sammeln. Zudem hilft es Unter-, 
nehmen, ihre Dienstleistungen in anderen 

' Läridern anzubieten, wie Jean-Luc Nord­
mann, Direktor ftir Arbeit im Staatssekretari-

• at für Wirtschaft (seco), am Mittwoch an ei­
ner Informationstagung zu EURES in Bern 
sagte. Das Abkommen Uber den freien Perso­
nenverkehr zwischen der Schweiz und der 
Europäischen Union sieht die Zusammenar­
beit im Rahmen des EURES-Netzes vor. 
Daran beteiligt sind 2 7  Mitgliedstaaten der 
EU und der EFTA. Das Netzwerk informiert, 
berät und unterstützt interessierte Personen 
Uber Beschäftigungsmöglichkeiten sowie 
Lebens-' und Arbeitsbedingungen in den 
Ländern ; des Europäischen Wirtschafts-
raums, Es. informiert die Arbeitgeber auch 
Uber die Rekrutierung voh Arbeitskräften in 
anderen; Ländern und bietet spezielle Bera­
tung und Hilfe flir Arbeitnehmer und Arbeit­
geber in den Grenzregionen. In der Schweiz ist 
das seco zuständig für die Koordination, den: 
Aufbau und die Finanzierung von EURES. 
Die Finanzierung von EURES Schweiz-wird: 
durch den Ausgleichsfonds der Arbeitslosen­
versicherung sichergestellt, - (sda)' 

Stabile Zahlen 
Arbeitslosenquote unverändert auf 2,2 Prozent 

A N Z E I G E  

VADUZ - Die Artaejtslosenquote 
bleibt per Ende Oktober erneut 
unverändert auf 2,2 Prozent, 
obwohl ein Anstieg von 18 als  
arbeitslos gemeldeten Perso­
nen zu verzeichnen ist. Die 89 
Neuzugänge und 71 Abgänge 
zeigen weiterhin einen dynami­
schen Arbeitsmarkt in Liechten­
stein. 

Im Oktober konnten 45 arbeitslose 
Personen eine neue Arbeitsstelle 
antreten. Weitere 26 Abmeldungen 
konnten infolge Auslandsaufent­
halt, Ausbildung, iängerer Krank­
heit, Verzicht, Pensionierung oder 
Aufnahme einer selbstständigen 
Erwerbstätigkeit verzeichnet wer­
den. Die Entwicklung zum Vormo­
nat September zeigt eine Zunahme 
der Arbeitslosen von 636 auf nun­
mehr 654 Personen. Die gemelde­
ten offenen Stellen haben sich von 
40  auf  18 verringert. 

Vergleich zum Oktober 2003 
Im Vergleich mit dem Vorjahr 

gab es  bei den Ärbeftsloscnzahlen 
eine Zunahme um 17 Personen 
gegenüber Oktober 2003, bei den 
ALV-Anspruchsbercchtigten eine 
Abnahme um 28 Personen. Der 
Vergleich mit den Voijahreszahlen 
zeigt auf, dass seit Juli 2004 die Ar­
beitslosenquote im Vergleich zum 
jeweiligen Monat des Vorjahres 
praktisch unverändert ist. Dies ist 
ein weiteres Anzeichen dafür, dass 
sich die Arbeitslosigkeit in Liech­
tenstein stabilisiert hat. Per Ende 
Oktober 2004sind von der Gesamt­
zahl an 719 Stellensuchenden 51 
Prozent Männer und 49 Prozent 
Frauen. Dies stellt ebenfalls eine 

Im Oktober kannten 45 Arbeitslose eine neue Arbeitsstelle antreten. 

kaum veränderte Situation gegenii-
• ber 2003 dar (50 Prozent: 50 Pro­
zent). • 

Offene Stellen 
Von Arbeitgebern sind per Ende 

Oktober 2004 18 offene Stellen ge­
meldet, gegenüber einem Stand von 
40 im Vormonat; Diese 18 offenen 
Stellen umfassen 11 Dauerstcllen, 
4 Temporär-Steilen und 3 Berufs­
praktikumsstellen für jugendliche 
Stellensuchende unter 25 Jahre. 
Insgesamt konnten im Berichtsmo-
nat 28 Dauerstellen besetzt werden. 
Dieser Umstand weist a u f  eine 
deutliche Bewegung im Arbeits­
markt hin: Die von den Arbeitge­
bern freiwillig gemeldeten, offenen 
Stellen können erfolgreich mit ge­

eigneten Arbeitnehmern besetzt 
werden. Allerdings hat sich die 
Zahl der offenen Dauerstellen im 
Monatsverlauf von 32 au f  11 Stel­
len reduziert. Im Temporärbereich 
sind unverändert 4 offene Stellen 
gemeldet. Für Arbeitgeber, die of­
fene Stellen zu besetzen haben, gilt 
folgende Kontaktstelle beim Amt 
für Volkswirtschaft: Ansprechpart­
ner für Arbeitgeber ist Beat Schür­
te, erreichbar unter Telefon 236 6 9  
42  oder per Mail an stellenmel-
dung@avw.llv.li. 

Ziel des Amtes für Volkswirt­
schaft ist es, über eine möglichst 
hohe Anzahl offener Stellen infor­
miert zu sein, um den Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern den besten Ser­
vice zu bieten. (pafl) 

Preissteigerungen befürchtet 
Neue EU-Länder werden Eurozone nicht geschlossen beitreten 

BRÜSSEL - Die zehn neuen EU-
Länder werden den Euro w a h r  
scheinlich nicht geschlossen 
einführen. Die am weitesten 
fortgeschrittenen Länder peilen'  
einen Beitritt zur Gemein­
schaftswährung 2007 an .  

Das geht aus dem ersten Euro-Vor­
bereitungsbericht hervor, den die 
EU-Kommission am Mittwoch in 
Brüssel veröffentlichte. Wie seiner-' 
zeit in den heutigen Euro-Ländern 
gibt es iniden neuen EU-Staaten er­
hebliche Vorbehalte und Sorgen in 
der Bevölkerung, vor allem wegen 
befürchteter Preissteigerungen bei 
der Währungsumstellung. Die Eu­
ro-Einführung in den neuen Mit­
gliedsstaaten Mittel- und Osteuro­
pas und des Mittelmeerraums (Po­
len, Ungarn, Tschechien, Slowakei, 
Slowenien, Estland, Lettland, Li­
tauen, Malta und Zypern) dürfte ra­
scher und reibungsloser verlaufen 
als in den heutigen Euro-Ländern, 
d a  durchschnittlich rund die Hälfte 
ihrer Bürger Euronoten und -mün­
zen bereits verwendet habe, heisst 
e s  in dem Bericht. 

Unterschiedliche Termine > 
Estland, Litauen und Slowenien, 

die seit dem Sommer bereits am 
Europäischen Wcchselkursmecha-
nismus teilnehmen, und Zypern 
wollen den Euro früh einführen. 
Zieltermin ist 2007, bei Estland so­
gar Mitte 2006. Andere Staaten 
wollen länger warten: Polen bei­
spielsweise bis 2009, Tschechien 
bis 2009/10 und Ungarn bis 2010. 
Staaten müssen generell zwei Jahre 
am Wechselkursmechanismus mit 

Estland, Litauen, Slowenien und Zypern wollen den Euro früh einführen. 

fest vereinbarten Schwankungs­
breiten teilnehmen, bevor sie zum 
Euro zugelassen werden. Die Län­
der müssen dann noch die Maast­
richter StabilitUtskriterien erfüllen. 
Die Neuverschuldung dar f  bei­
spielsweise den Wert von drei Pro­
zent vom Bruttoinlandprodukt 
nicht Überschreiten. Derzeit erfüllt 
keines der neuen Länder diese Kri­
terien; so kämpft rund die Hälfte 
mit überhöhten Defiziten. 

Gute Vorbereitung nötig 
EU-Währungskommissar Joa-

qufa Almunia sagte, die Vorberei­
tungen für die Euro-Öargeldeinfüh-
rung müssten frühzeitig begonnen 

werden, auch wenn der Währungs­
beitritt bisher noch Zukunftsmusik 
sei. Bei den bisherigen Euro-Län­
dern dauerten die Vorarbeiten sechs 
Jahre. Die Kommission befürwortet 
eine «Bing-Bang»-Lösung für die 
neuen-Länder: Das bedeutet gleich­
zeitige Festlegung des Umrech­
nungskurses zur nationalen Wäh­
rung und Einführung'von Eurono­
ten und -münzen. Die Beitrittslän-
der sind verpflichtet, auf Dauer den 
Euro einzuführen. Bisher hat die 
Eurozone zwölf Mitglieder. Laut 
einer EU-Umfrage vom September 
interessiert sich nur die Hälfte der 
Befragten in den neuen EU-Staaten 
für die Euro-Einführung. (sda) 

FrESCD 
Fresco I n d e x  S h a r e s  • 

Fund Infoline +41-44-235 36 3 6  

N«ttoinventarw«rt p e r  8 . 1 1 . 2 0 0 4  

FRESCO SMI CHF 56.01 : 

Zahlstelle u n d  Ver t re te r :  
Liechtensteinische Landesbank  AG 
Städt le  44, 9490 V a d u z  

ANZEIGE 

B®L_ 
Bankiers aalt 1873 
Fund Infoline +41-91-809 3 4  9 9  

Nettoinventarvmrt p e r  8 .11 .2004  

BSI - Mullibond International CHF 9 4 . 9 6  
BSI - Multibond EUR EUR 5 6 . 6 6  
BSI - Multibond USD USD 126.86 
BSI - Multibond CHF CHF 110.52  
BSI - Multiconvert Japan  CHF 148.51 
BSI - Multiamerica USD 9 9 . 1 5  
BSI - Multihelvotia CHF 2 9 3 . 1 5  
BSI - Multinippon JPY 2 9 3 4  
BSI - Multieuropa EUR 7 7 . 8 3  

Zahlstelle in Liechtenstein:  
Liechtensteinische Landesbank  AG 
Stad t l e  44,  9490 Vaduz  
Ver t re t e r  In Liechtenstein:  
Global Fund  Services AG 
Stad t l e  17, 9490  Vaduz  

ANZHIOK 

OB Swissca 
lepröMnlont: Hypo Investment Bank (Ueditenstiin) AG 

AusJrossa 59,9490 Voduz, Tel +423/265 56 St ;• 

Tageskurse per 9 11 2004 

Fondsname/Wöhrung Inventarwert 
Inettol 

Swissca Valca 25140 
Swissca Porttoto Fund Incorr» IAI 117 26  
Swissca Portfoto Fund Incomo (Bl 12071 
Swissca Portfolio Fund Yleld IAJ 134 30  
Swissca Porttoto Fund Yletd (Bl 137.24 
Swissca Porttoto Fund lurol Yleld W 97.45 
Swissca Portfolo Fund Eurol Yletd (Bl 10115 
Swissca Porttoto Fund Botox od IAI 15059 
Swissca Porttoto Fund ß o k s x e d  (Bl . 152 93  
Swissca Porttoto Fund (Euro) Bakmced W 92 81 
Swissca Portfoto Fund Eurol Bakmced [Bl 94 82 
Swissca Porttoto Fund Grmsilh IAI 183.38 
Swissca Porttoto Fund Growth IBI 184 4 0  
Swissca Portfofo Fund (Euro) Growlh IAI 84 34 
Swissca Porttoto Fund [Euro) Growth |B) 85 3 3  
Swissca Porttoto Fund Equity IAI 198 87 
Swissca Porttoto Fund Equity (Bl 198 8 7 '  
SMssm tattoto Fund Green b«lBctoncodW 138 61 
Swissca Poitfclo Fund G t a i h ^ B d a n c o d B I  .139.62 
Swissca Porttoto Fund Groen Eqtüy IAJ 73 80  
Svrfssca Porttoto FundGreen toestEquty IBI 73 80  
Swissca (IUI Money Mortet Fund CHF 14126 
Swissca HUI Monoy Mörtel Fund USD 169.09 
SwbscqltUI Money Atakot Fund G6P 107.55 
Swissca (IUI Monoy Märtet Fund EUR 93 .24 
Swissca HUI Money Mattel Fund CAD 165.70 
Swissca (IUI Money Mattel Fund AUO 164 88 
Swissca Bond SFt 95.05 
Swissca ICH Bond Fund Corporate H CHf 106 .20 
Swissca Bond International 93.55 
Swissca Bond Invost CHF IAI 108 98 
Swissca Bond Invest CHF (B| 111.20 
Swissca Bond Invest USO IAI. 11097 
Swissca Bond Invest USD IBI 115 00  
Swissca ICH! Bond Fund Corporate USO 100 40  
Swissca Bond Invest GBP IAJ 63.93 
Swissca Bond InvostCBPIBI 67.13 
Swissca Bond Invest EUR IAI 65 70 
Swissca Bond Invest EUR IBI 68.19 
Swissca Bond Fund Corporate EUR 101.90 
Swissca Bond Invest JPY (AI 11610.00 
Swlssco Bond Invest JPY IBI 11610 00  
Swissca Bond Invest CAD |A] 122.20 
Swissca Bond Invest CAD IBI 127.83 
Swissca Bond Invest AUD IAI 118.51 
Swissca Bond Invest AUO181 125.51 
Swtosco Bond Invest International IAI 98.57 
Swissca Bond Invest International IBI 102.00 
Swissca (CHI Bond Fund Convertlble Int. 95.25 
Swissca Bond Invest Medium Term CHF IA| 103.55 
Swissca Bond Invest Medium tarn CHF IBI 105.25 
Swissca Bond Invest Medium fem USO IAI 110 09  
Swissca Bond Invest Modium Torrn USD IBI 113.09 
Swissca Bond Invest Medium leim EUR (AI 105 .09 
Swissca Bond Invest Medium t a r n  EUR IBI 108 .36 
Swissca (CHI Equffy Fund Intematonai 127.95 
Swissca Continental Equity Fund Asia 72.05 
Swissca Continental Equity Fund Europa 171.00 
Swissca Centtnentd Equity Fund North America 19675 
Swissca Countrles Equity Fund Austita 122.55 
Swissca Countrios Equity Fund France . '  28.15 
Swissca Countrles Equity Fund Gormany 96.40 
Swissca Countrlei Equity Fund Great Brttaln 161.25 
Swissca Countrles Equity Fund noty 95.50 
Swissca Countries Equity Fund Japan 62.90 
Swissca Countrles Equity Fund Notherlands 37.00 
Swissca Countrles Equity Fund Tiger 60.70 
Swissca Swilzetland 224.70 
Swtssca fCHI Equity Fund Valuo Swttzerlond 102.90 
Swissca KUI Equity Fund 
SmaJ & M d  Caps SwBzeriand -A- . 20535 
Swissca Green Invest 66 50  
Swissca ICH) Equity Fund Emerging Mortets 113.65 
Swissca Gold • 672.30 
Swissca CLU) Equity Fund . £ ; •  
SmatandMdCcpsEurope 87.34 
Swissca CLL» Equity Fund 
Smal and Mid Caps Japan . 14361.00 
Swissca (LUt Equity Fund 
Smal ond MldCaps North America 118.45 
Swissca (LUI Equity Fund Wecommunlcatlon 159.76 
Swissca HUI Equity Fund Energy 468.94 
Swissca HUI Equity Fund Flnanco 410.96 
Swissca (LUI Equity Fund Hoattti Coro 367.16 
Swissca HUI Equity Fund läsure 253.03 
Swissca IUI Equity Fund Technology 142.05 
Swlsscattca 313.00 

M o n a l s t . i j t s  p e r  31 10 200-1  

Swissca Alternative Invesl Funds CHF 1017.05 
Swissca Alternative Invest Funds EUR 1287.90 
SwisscoAltomattvo Invest Funds USO 1267.30 


